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Medienmitteilung  

der Flughafenkonferenz der Infrastrukturunternehmung Regionalflughafen Samedan 

 

Flughafenkonferenz genehmigt das Finanzierungskonzept für die Erneuerung des 

Regionalflughafens Samedan 

Samedan, 5. März 2025 - Die Flughafenkonferenz hat am 5. März das Finanzierungskonzept für 

die Erneuerung des Regionalflughafens Samedan genehmigt. Mit diesem Entscheid soll der 

Investitionskredit von 68.5 Millionen Franken den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern der elf 

Oberengadiner Gemeinden im Sommer zur Abstimmung vorgelegt werden. Die geplanten 

Erneuerungen sind für die Zukunft des Flugplatzes und für das Oberengadin von grosser 

Bedeutung. 

Die Flughafenkonferenz (FHK) der Infrastrukturunternehmung Regionalflughafen Samedan (Infra) hat 

an ihrer heutigen Sitzung das Finanzierungskonzept und den Investitionskredit von 68.5 Millionen 

Franken für das Bauprojekt «Ersatzneubauten Regionalflughafen Samedan» (Etappe 2/a) genehmigt. 

Dies ist ein entscheidender Schritt für die dringend notwendige Erneuerung der Flugplatzinfrastruktur. 

Finanzierungskonzept 

Die FHK folgte dem Antrag der Verwaltungskommission (VK) und genehmigte das 

Finanzierungskonzept für die Investitionssumme von insgesamt 68.5 Millionen Franken für den 

Ersatzneubau Etappe 2/a. Es sieht Beiträge und Darlehen aus verschiedenen Quellen vor: 

 38 Millionen Franken à-fonds-perdu Beiträge der elf Oberengadiner Gemeinden 

(Trägergemeinden) nach dem Regionenverteilschlüssel (ohne Bregaglia)  

 5 Millionen Franken Sonderbeitrag à-fonds-perdu der Gemeinde St. Moritz 

 6 Millionen Franken à-fonds-perdu Beitrag des Kantons Graubünden 

 6 Millionen Franken zinsloses NRP-Darlehen des Bundes 

 14 Millionen Franken Bankdarlehen 

Die Gewährung des Investitionskredits steht unter dem Vorbehalt, dass Bund, Kanton, 

Trägergemeinden und die Gemeinde St. Moritz die entsprechenden Beiträge und Darlehen 

verbindlich zusichern und die Trägergemeinden die Garantieverpflichtungen für das Bundes- und 

Bankdarlehen übernehmen. 
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Gemeinde St. Moritz mit einem Sonderbeitrag von 5 Millionen Franken 

Die Gemeinde St. Moritz profitiert dank seiner auf das Premiumsegment ausgerichteten Hotellerie, 

Restauration, Zweitwohnungen und dem damit verbundenen Detailhandel und Gewerbe 

überdurchschnittlich vom Flugplatz. Der Vorsitzende der FHK, Christian Brantschen, zeigt sich 

erfreut, dass der Gemeindevorstand von St. Moritz einem Sonderbeitrag von 5 Millionen Franken 

positiv gegenübersteht und der St. Moritzer Stimmbevölkerung nach vorgängiger Zustimmung durch 

den St. Moritzer Gemeinderat zur Annahme empfiehlt: «Es freut uns sehr, dass die Gemeinde St. 

Moritz die Erneuerung des Flugplatzes mit einem wichtigen Sonderbeitrag zusätzlich mitfinanzieren 

will. Mit dem vorgesehenen Beitrag wird die Gemeinde St. Moritz das geplante Bauvorhaben des 

Regionalflughafens Samedan wesentlich fördern – sowohl in finanzieller Hinsicht als auch in der 

politischen Wahrnehmung des Bauvorhabens im ganzen Oberengadin.» 

Pachtzins der Flugplatzbetreiberin ist zu erhöhen 

Der Businessplan zeigt, dass der Flugplatz ab der Inbetriebnahme der erneuerten Infrastruktur 

nachhaltig wirtschaftlich betrieben werden kann. Allerdings ist dafür eine Anpassung der 

Leistungsvereinbarung mit der Flugplatzbetreiberin (aktuell Engadin Airport AG) erforderlich. Im 

Vergleich zu heute muss der jährliche Pachtzins erhöht werden, was aufgrund des Ertragspotenzials 

als realistisch erscheint. Die Infra soll als Eigentümerin für den Mehrwert der erneuerten Infrastruktur 

angemessen entschädigt werden. Zudem soll sie vom wirtschaftlichen Potenzial profitieren, das der 

Flugplatz durch seine bevorzugte Lage im Oberengadin bietet. Es soll keine zusätzliche Belastung für 

die Gemeinden durch den laufenden Betrieb entstehen. Die aktuelle luftfahrtrechtliche 

Betriebskonzession der Engadin Airport AG läuft im Jahr 2031 aus und auf diesen Zeitraum ist 

zugleich die Inbetriebnahme des erneuerten Flugplatzes geplant. Der Zeitpunkt für eine 

Neuverhandlung der Leistungsvereinbarung ist deshalb geeignet. In diesem Zusammenhang prüft die 

VK auch Optionen, wie die Infra dazu beitragen kann, um das Aktionariat der zukünftigen 

Flugplatzbetriebsgesellschaft für einheimische Privatpersonen und Unternehmen, Gäste und die 

öffentliche Hand offen zu gestalten. 

Volksabstimmung im Sommer 2025 

Die Oberengadiner Stimmbevölkerung wird im Sommer 2025 über die Aufhebung des Beschlusses 

des ehemaligen Kreises Oberengadin vom 26. März 2017 zu einem früheren Erneuerungsprojekt und 

über die Beiträge und Garantieverpflichtungen zum neuen Projekt entscheiden. Die Gemeinde St. 

Moritz wird zusätzlich über den Sonderbeitrag von 5 Millionen Franken abstimmen. «Es liegt somit in 

der Hand der Stimmbevölkerung, darüber zu entscheiden, wie die Erfolgsgeschichte 

Regionalflughafen Samedan weiterzuführen ist», so Mario Cavigelli, Präsident der VK. Für die 

Gewährung des Beitrags der Oberengadiner Gemeinden ist die Mehrheit der Stimmenden gemäss 
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den Statuten der Region Maloja erforderlich. Die Flughafenkonferenz vom 16. April 2025 wird über 

die Abstimmungsbotschaft und das genaue Abstimmungsdatum entscheiden. 

 

Erneuerung des Flugplatzes in drei Bauetappen 

Das Flugplatzprojekt gliedert sich in mehrere Etappen: In Etappe 1 wird die 

Schweizerische Rettungsflugwacht (Rega) bis Ende 2026 für alle drei in Samedan 

stationierten Helikopterunternehmen einen Heliport errichten. Die Etappe 2/a umfasst den 

Ersatz der Flugplatzhochbauten sowie die Erneuerung der betriebsrelevanten übrigen 

Infrastruktur bis 2031. Konkret mit Betriebsgebäuden, Fahrzeughalle, Tanklager, Vorfeld 

(Sanierung Bestand und Erweiterung), Umzäunung, Publikumszone und weiteren 

Anlageteilen gemäss Beschluss der Flughafenkonferenz vom 12. Dezember 2024. Die 

Finanzierung der Etappe 2/a, mit 38 Millionen Franken à-fonds-perdu Beiträgen der 

Gemeinden, wird den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern zur Abstimmung vorgelegt. In 

einer späteren Etappe 2/b (geschätztes Investitionsvolumen 12 Millionen Franken) ist eine 

Erweiterung des Vorfelds und die Sanierung der Piste und Rollwege in der Zeit nach 2031 

vorgesehen. 
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Vorsitzender der Flughafenkonferenz 
Christian Brantschen 
+41 79 406 75 59 
christian.brantschen@celerina.ch 
 

Präsident der Verwaltungskommission  
Mario Cavigelli 
+41 79 963 62 82 
mario.cavigelli@cavigelli-beratung.ch 

 
Infrastrukturunternehmung Regionalflughafen Samedan (INFRA) 

Die Infrastrukturunternehmung Regionalflughafen Samedan (INFRA) ist eine selbständige öffentlich-rechtliche Anstalt der 

Gemeinden im Oberengadin. Die INFRA ist Eigentümerin der Infrastrukturanlagen des Regionalflughafens Samedan. Sie stellt 

insbesondere Unterhalt, Erneuerung, Neubau und Betriebsbereitschaft der lnfrastrukturanlagen des Regionalflughafens 

Samedan im Rahmen der durch Gesetz und Betriebskonzession der Betriebsgesellschaft begründeten Pflichten sicher und 

gewährleistet damit eine sichere, nachhaltige, langfristig stabile und bedarfsgerechte Anbindung des Oberengadins an den 

Flugverkehr, welche den Ansprüchen der Region Oberengadin gerecht wird und die Basis für Flächenflugzeuge und 

Helikopterflüge bildet sowie auch ein Segelflugzentrum beinhaltet. 
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